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Perspektive: Admiral Elara Vance

Der Warnton war nicht schrill. Er pulsierte einmal, leise und bedächtig, so wie sich Anomalien im großen Maßstab bemerkbar machen, wenn das Universum etwas tut, was es nicht tun sollte.

Elara spürte es durch das Deck, bevor sie es über den Kommandokanal hörte. Eine leichte Vibration unter ihren Stiefeln, übertragen von Sensoren, die entlang des Rumpfes der UEF Resolute angebracht waren. Die Brückenbeleuchtung dimmte sich einen Augenblick, als die Hilfsenergie für die Fernaufklärung umgeleitet wurde.

„Admiral“, sagte Tactical mit angespannter Stimme. „Wir haben ein Signal vom Sol-Vektor zurückempfangen.“

Das Wort Sol erfüllte die Luft mit Leere.

Elara drehte sich nicht sofort um. Sie stand an der vorderen Beobachtungskuppel, die Hände hinter dem Rücken verschränkt, und starrte in den dunklen interstellaren Staubschleier vor der Flotte. Fünf Schiffe. Einst siebzehn. Jetzt fünf müde Silhouetten, die in disziplinierter Formation mit minimalem Schub flogen.

Sol war hinter ihnen. Schon seit neun Monaten.

„Klarstellen“, sagte sie ruhig.

„Es ist strukturiert“, erwiderte Tactical. „Keine kosmische Hintergrundverzerrung. Kein Schleier-Echo. Es ist ... kodiert.“

Um sie herum herrschte absolute Stille auf der Brücke.

Strukturiert bedeutete Absicht.

Strukturiert bedeutete jemand.

Elara drehte sich um. „Ursprung?“

„Im von Veil besetzten Raum“, antwortete die Sensorzentrale. „Etwa dreieinhalb Lichtstunden sonnenwärts von der letzten bestätigten Orbitalgrenze der Erde.“

Drei Komma sechs Lichtstunden innerhalb des Territoriums hatte sich der Schleier wie ein nasses Tuch zusammengefaltet.

Das war unmöglich.

„Führe eine Dekonvolution durch“, sagte Elara. „Entferne die Schleierinterferenzmuster. Ich brauche die rohen Paketfragmente.“

Ihre Stimme klang ruhig. Das war immer so. Sie hatte sie sich in Jahrzehnten als Flottenkommandantin so angeeignet. Ruhe bedeutete Ernsthaftigkeit. Ruhe bedeutete Kontrolle.

Im Inneren drückte etwas Scharfes gegen ihre Rippen.

Der Haupthololith über dem Kommandoschacht entzündete sich. Eine schwache Spirale flimmerte hervor, verzerrt durch die Gravitationsscherung. Die letzten bekannten Positionskoordinaten der Sonne. Um sie herum markierten unregelmäßige Verzerrungen das Vordringen des Schleiers. Organische Geometrie im Vakuum. Keine Schiffe. Keine Stationen. Wachstum.

Am Rand dieses Wachstums pulsierte ein blinkender Marker.

„Ist das der Emissionspunkt?“, fragte sie.

„Ja, Admiral.“

Ein junger Offizier schluckte hörbar. „Es sendet auf den alten Frequenzen der Vereinigten Erdflotte.“

Eine Welle der Unruhe ging durch die Brückenbesatzung. Das Geräusch von sich veränderndem Atem. Das Kratzen einer behandschuhten Hand an einer Konsole.

Die alten Frequenzen wurden aufgegeben, als die Erde dunkel wurde.

Elara stieg in den Kommandoschacht hinab. „Wiedergabe.“

Statisches Rauschen erfüllte die Brücke. Kein weißes Rauschen. Strukturierte Interferenzen. Ein Geräusch wie Wind, der durch metallene Lungen gepresst wird.

Dann ein Fragment.

“...ara—”

Die Silbe abgeschnitten, von Verzerrung verschluckt.

Alle Köpfe schnellten zum Hololithen.

„Schon wieder“, sagte Elara.

Die Wiedergabe wurde wiederholt. Diesmal trennte sich das Signal unter den Dekonvolutionsfiltern leicht auf.

„...Lara...“

Fast ihr Name.

Die Brücke explodierte nicht. Die Flottendisziplin hielt. Aber sie sah es in ihren Augen. Hoffnung. Entsetzen. Anklage.

„Es ist ein festgelegtes Muster“, flüsterte die Sensorsteuerung. „Wiederholt sich alle 32 Sekunden.“

„Paketanalyse?“, fragte sie.

„Eingebettete Datenblöcke. Strukturiert. Mathematisches Gitter, ähnlich den Kommunikationssignaturen der Erde vor der Invasion.“

Kein Lärm.

Nicht zufällig.

Strukturiert.

Elara zwang sich, durch die Nase einzuatmen. Die Luft schmeckte leicht metallisch, als wäre sie durch Filter gefiltert worden, die seit sechs Wochen nicht gewechselt worden waren. Die Wartungsintervalle der Resolute hatten sich immer weiter ausgedehnt. Treibstoff hatte Priorität. Immer nur Treibstoff.

„Wie lange wird das schon gesendet?“, fragte sie.

„Unbekannt. Wir sind erst vor zwölf Minuten in Reichweite gekommen.“

Hinter ihr trat Kommandant Ilya Rao näher. Sie spürte seine Anwesenheit, ohne ihn anzusehen. Er strahlte eine Spannung aus, die wie ein physisches Energiefeld wirkte.

„Das ist eine Falle“, sagte er leise.

Sie sah ihn dann an. Raos Kiefer war verkrampft, sein Blick hart. Er hatte zwei Geschwister beim ersten Orbitalkollaps über Europa verloren. Er glaubte nicht an Wunder.

„Wir befinden uns 3,6 Lichtstunden außerhalb der optimalen Verteidigungsposition“, fuhr er fort. „Wenn wir unseren Kurs Richtung Sonne ändern, verbrauchen wir 22 Prozent unserer verbleibenden Reserve, bevor wir überhaupt eine hochauflösende Abfangposition erreichen.“

Treibstoffprognosen blitzten unwillkürlich in ihrem Kopf auf. Sie reichten für zwei vollständige Kampfeinsätze. Für drei, wenn sie die Lebenserhaltung auf ein Minimum reduzierte und Unruhen riskierte.

Drei Komma sechs Lichtstunden im von Veil belegten Raum.

Der Schleier sendete keine Botschaften. Er spottete nicht. Er überschrieb. Er assimilierte.

Dennoch wurde über die Flottenkanäle ein strukturiertes Signal ausgestrahlt.

„Die Signalstärke nimmt allmählich zu“, sagte Tactical. „Als ob sie sich an unsere Entfernung anpasst.“

Elaras Magen verkrampfte sich.

Anpassung des impliziten Bewusstseins.

„Volle Flottenverbindung“, befahl sie.

Die Brückenlichter wechselten, als das Übertragungsnetz der Resolute aktiviert wurde. Vier weitere Schiffe der Formation empfingen die offene Verbindung: der Kreuzer Aegis Dawn, die Fregatte Halcyon Pike, das Trägerfragment Arc Meridian und das Versorgungsschiff Covenant Ash.

„Flotte, hier spricht Admiral Vance“, sagte sie. „Wir haben eine strukturierte Übertragung aus dem Sol-Vektor empfangen. Alte Flottenfrequenz. Die Analyse läuft.“

Sie sagte nicht Hoffnung.

Sie sagte nicht Erde.

Über die Verbindung war ein leises Rauschen zu hören, während die Kapitäne die Informationen verarbeiteten.

Kapitän N'Dour von Aegis Dawn ergriff als Erster das Wort: „Admiral, bestätigen Sie, dass sich Ihr Herkunftsort innerhalb des Schleierperimeters befindet?“

"Bestätigt."

Schweigen.

Dann Kapitän Hoshino von Halcyon Pike: „Mit Verlaub, Admiral, dieser Bereich hat die orbitale Infrastruktur zerstört. Es gibt keine bekannte Überlebenschance für Menschen.“

„Das ist mir bewusst“, antwortete Elara.

Auf dem Hololithen pulsierte die blinkende Markierung erneut. Diesmal war das Audiofragment deutlicher zu hören.

—Elara—

Ihr Name, unverkennbar.

Die Brückentemperatur schien zu sinken.

Raos Stimme war kaum zu hören. „Es ist Nachahmung.“

Elara antwortete ihm nicht sofort.

Ihre Gedanken bewegten sich mit klinischer Präzision.

Möglichkeit eins: Menschliche Überlebende senden von einer versteckten Anlage aus. Wahrscheinlichkeit vernachlässigbar gering, aber nicht null.

Zweite Möglichkeit: Autonomes KI-System wird nach dem Zusammenbruch aktiviert. Geringe Wahrscheinlichkeit.

Dritte Möglichkeit: Adaptive Mimikry des Schleiers. Unbekannte Wahrscheinlichkeit. Hohes Risiko.

Sollte dies ein Köder gewesen sein und sie die Flotte abgelenkt haben, könnte der Schleier aus mehreren Richtungen auf sie einstürzen. Die Flotte würde eine Einkesselung nicht überleben.

Wenn dies real wäre und sie es ignorieren würde, würde sie die letzte existierende menschliche Stimme aufgeben.

Sie erinnerte sich an die letzte geheime Funkmeldung des Erdkommandos. Diejenige, die sie nicht vollständig weitergeleitet hatte. Diejenige, in der ihr befohlen worden war, die Flotte um jeden Preis zu schützen.

Überleben.

Selbst wenn die Erde es nicht kann.

Ihr Hals schnürte sich zu.

„Admiral“, sagte die Sensorzentrale vorsichtig. „Das Datengitter im Paket enthält planetare Gitterkoordinaten. Genfer Komplex. Vor der Invasion.“

Genf.

Erdkommando.

Ihr Puls pochte einmal heftig.

Rao trat näher. „Wir können keinen Anflug der gesamten Flotte riskieren. Falls Sie unbedingt ermitteln müssen, schicken Sie eine Drohne. Minimaler Brennwert.“

„Auf diese Entfernung?“, entgegnete sie. „Die Telemetrieverzögerung der Drohne beträgt Stunden. Wenn es sich um ein zeitlich begrenztes Übertragungsfenster handelt, verpassen wir es.“

„Lieber verpassen als dafür sterben.“

Sie betrachtete den Hololithen erneut. Das verzerrte Bild der Sonne, umhüllt von fremdartigen Verzerrungen. Die pulsierende Markierung innerhalb eines Gebiets, das seit dem Zusammenbruch kein menschliches Schiff mehr betreten hatte.

Die Flotte war seit neun Monaten im Einsatz.

Beim Laufen wird auch Treibstoff verbraucht.

„Die Moral wird zusammenbrechen, wenn wir das ignorieren“, sagte sie leise.

Rao bestritt es nicht.

Schon würden Gerüchte durch die unteren Decks dringen. Die Erde ruft. Die Erde lebt. Die Erde wartet.

Hoffnung wirkte destabilisierend.

„Prognostizieren Sie den Treibstoffverbrauch, wenn wir den Kurs um zehn Grad nach Süden ändern und dabei minimalen Schub verwenden“, befahl sie.

Zahlen ergossen sich über das taktische Display.

„Siebzehn Prozent Reserveverlust, um eine hochauflösende Abfangdistanz zu erreichen“, antwortete die taktische Einheit. „Zweiundzwanzig Prozent, wenn Ausweichmanöver erforderlich sind.“

„Und was, wenn wir nichts tun?“

„Das Signal wird voraussichtlich innerhalb von vier Stunden unter die Klarheitsschwelle fallen, während wir unsere Abwärtsbewegung fortsetzen.“

Vier Stunden.

Sie stellte sich vor, wie die Flotte weiter in den kalten, dunklen Weltraum vordrang und die blinkende Markierung zurückließ, bis sie im Rauschen verschwand.

Sie stellte sich vor, wie das Signal ihren Namen immer noch in die Leere hinaussendete.

„Elara.“

Diesmal wurde das Audiofragment fast vollständig übertragen. Keine Verzerrung bei der ersten Silbe.

Die Brückenbesatzung starrte sie nun unverhohlen an.

Nicht beim Admiral.

Bei der Frau, die angerufen wird.

Ihre Handflächen fühlten sich in ihren Kommandohandschuhen feucht an.

Der Schleier kannte keine Namen.

Es verschlang Städte. Es integrierte Infrastrukturen. Es schrieb die Biologie neu. Es berücksichtigte den Einzelnen nicht.

Es sei denn, es hatte gelernt.

Es sei denn, die Erde hätte es gelehrt.

„Admiral“, sagte Kapitän N'Dour über den Flottenfunk. „Anweisung anfordern.“

Die Last lastete nun voll und ganz auf ihren Schultern. Nicht abstrakt. Nicht theoretisch.

Fünf Schiffe. Dreiundvierzigtausend Seelen.

Treibstoffreserven werden in Überlebensmonaten gemessen.

Sie konnte sie bewahren.

Oder sie könnte sich wieder dem Grab zuwenden.

Sie schloss für eine halbe Sekunde die Augen.

Sie sah die Erde, wie sie einst gewesen war. Blaue Ozeane. Orbitalrouten voller Verkehr. Verteidigungsplattformen, die im Sonnenlicht glänzten.

Dann sah sie den Moment, als die Signale verstummten. Eins nach dem anderen. Keine Explosionen. Stille.

„Helm“, sagte sie.

„Ja, Admiral.“

„Flottenkurs um zehn Grad nach Süden ändern. Minimaler Schub. Kampfbereitschaft beibehalten.“

Raos Kiefer verkrampfte sich, aber er widersprach nicht öffentlich.

„Kraftstoffverbrennung?“, fragte sie.

„Wird gestartet“, antwortete Helm.

Sie spürte es erneut durch das Deck. Ein leises Summen, als die Triebwerke der Resolute ihre Leistung anpassten. In der gesamten Formation flammten kurz die Triebwerksfackeln auf, fünf Schiffe änderten ihre Flugbahn wie ein einziger Organismus.

Der blinkende Marker auf dem Hololithen stabilisierte sich, als sich ihre Vektoren ausrichteten.

„Die Signalqualität verbessert sich“, meldete Sensor Control. „Die Paketdichte steigt.“

Auf den unteren Decks wusste sie, was vor sich ging. Mannschaften drängten sich um die gemeinsamen Anzeigetafeln. Ingenieure unterbrachen ihre Reparaturarbeiten. Sanitäter hielten den Atem an.

Die Erde sprach.

Oder so etwas gab es.

Die Minuten dehnten sich. Die Sterne außerhalb der Beobachtungskuppel verschoben sich langsam, während die Flotte mit hoher Geschwindigkeit auf die Gefahr zusteuerte.

Dann ertönte der Annäherungsalarm einmal.

Keine Kollision.

Gegenwart.

„Taktisch?“, fuhr Elara ihn an.

„Kein Kontakt“, meldete Tactical. „Keine sichtbaren Veil-Konstrukte im aktuellen Scanbereich.“

„Gravitationsverzerrung?“, hakte Rao nach.

„Minimal. Im Hintergrund.“

Das Signal pulsierte erneut.

Klar.

„Elara Vance.“

Ihr vollständiger Name.

Gesprochen in der Stimme von Direktor Halberg vom Erdkommando.

Seit neun Monaten tot.

Die Brückenlichter flackerten einmal kurz auf, als ob das Schiff selbst reagierte.

Alle Geräusche auf der Brücke schienen nach innen zusammenzubrechen.

„Wie?“, flüsterte jemand.

Elaras Wirbelsäule versteifte sich.

Halberg hatte diese genaue Intonation nur einmal zuvor verwendet. Während des letzten geheimen Wortwechsels, bevor Sol abstürzte.

Eine Erinnerung, die sie hinter Disziplin verborgen hatte.

„Quellentriangulation“, befahl sie scharf.

„Gesperrt“, meldete die Sensorzentrale. „Der Ursprung bleibt innerhalb des ehemaligen Genfer Komplexnetzes fixiert.“

Das nächste Paket kam nicht als Audio, sondern als Daten.

Hololith mit Koordinaten.

Nicht die Erdoberfläche.

Ein Ort im Orbit.

Ein Treffpunkt.

Ihr Puls beschleunigte sich.

„Es lädt uns näher zusammen“, sagte Rao kategorisch.

„Oder um uns zu warnen“, drang Vales Stimme von der Forschungsstation. Er hatte bis jetzt geschwiegen, seine Augen leuchteten fiebrig. „Es gibt harmonische Unregelmäßigkeiten in der Trägerwelle. Es ist keine reine Wiedergabe. Im Signal selbst sind Störungen eingebettet.“

„Was soll das heißen?“, fragte Elara.

„Das heißt, die Stimme kann über etwas anderem liegen.“

Die Markierung auf dem Hololithen pulsierte schneller.

„Elara Vance“, wiederholte die Stimme. „Du warst nicht dazu bestimmt, allein zu überleben.“

Das Deck bebte leicht.

Diesmal nicht durch ihre Motoren.

„Admiral“, sagte Tactical mit leiser Stimme. „Langstreckensensoren erfassen Bewegung.“

Der Hololith verschob sich.

Jenseits des blinkenden Markers, innerhalb des verzerrten Gebiets des Schleiers, hat etwas Unermessliches seine Position angepasst.

Kein Schiff.

Keine Struktur.

Eine Krümmung des Raumes selbst.

Als ob sich etwas ihnen zugewandt hätte.

„Reichweite?“, fragte sie.

„Außerhalb der Einsatzdistanz“, antwortete Tactical. „Aber wir nähern uns.“

Rao blickte nicht auf den Bildschirm. Er sah sie an.

„Das ist der Preis“, sagte er leise.

Elaras Herz hämmerte, aber ihre Stimme zitterte nicht.

„Alle Schiffe in die Verteidigungsformation Delta. Waffen kalt, aber schussbereit. Kurs beibehalten.“

Auf der gesamten Flotte blinkten Bestätigungslichter.

Das Signal pulsierte erneut.

Jetzt weicher.

„Elara.“

Diesmal nicht Halbergs Stimme.

Die ihrer Mutter.

Unmöglich.

Ihr stockte der Atem.

Die Band The Veil hatte psychologisches Targeting in diesem Ausmaß noch nie zuvor demonstriert.

Es sei denn, es hatte aus den Archiven der Erde gelernt.

Der Hololith flackerte heftig.

Die Raumkrümmung verstärkte sich und gab den Blick auf darin gitterartige Strukturen frei. Organisch. Unermesslich.

Und in Bewegung.

„Admiral“, flüsterte Tactical. „Was auch immer das ist, es weiß, dass wir ...“ (POV: Admiral Elara Vance)

Der Warnton war nicht schrill. Er pulsierte einmal, leise und bedächtig, so wie sich Anomalien im großen Maßstab bemerkbar machen, wenn das Universum etwas tut, was es nicht tun sollte.
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